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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Schwertlilien-Torfmoos-Sumpfreitgras-Moorbirken-Bruchwald,
Sumpffarn-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Walzenseggen-Moorbirken-Erlen-Bruchwald,
Pfeifengras-Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Moorbirken-Bruchwald,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Walzenseggen-Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch

Im Bereich eines großflächig abgetorften und mäßig entwässerten Kesselmoores dominiert heute als Degradationsstadium ein 
torfmoosreicher Pfeifengras-Moorbirken-Moorwald. Er stockt im zentralen und im Westteil des Biotopes.
Im Osten schließt sich ihm ein tiefer abgetorfter Bereich des ehemaligen Moores an, in dem sich heute sekundär ein mesotropher Birken-
Bruchwald entwickelt hat. Die Krautschicht ist hier auf Grund des Ausfalls zahlreicher Moorbirken üppig ausgebildet. Es herrscht der sehr 
feuchte - nasse Bruchwaldaspekt mit Schwarzschopfsegge, Torfmoosen, Schwertlilie und Sumpfreitgras vor, der mit einem feuchten, 
mesotrophen Birken-Bruchwald verzahnt ist. In dessen Bodenvegetation fehlen Torfmoose, hier sind Pfeifengras, Gilbweiderich und 
Sumpfreitgras bestimmend.
Im Osten des Biotopes befinden sich zwei Torfstichgewässer. An diese grenzt im Norden beginnend ein durch Handtorfstiche stark reliefierter 
eutropher Erlen-Bruchwald mit Steifsegge, Sumpfsegge und Sumpffarn in der Krautschicht. Kleinflächig ausgebildet gehören auch 
Weidengebüsche aus Ohr- und Grauweide zum Feuchtbiotop. Sie sind besonders in der Nähe der Torfstichgewässer angesiedelt. Nadelwald 
und Hochstaudenflur umgeben den Moor- und Bruchwaldkomplex großflächig.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea Salix cinerea
Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Iris pseudacorus
Salix aurita Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Aulacomnium palustre Callitriche spec. Carex appropinquata Carex elata
Carex elongata Carex nigra Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Frangula alnus
Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Picea abies Rumex hydrolapathum Scirpus sylvaticus
Scleropodium purum Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica
Vaccinium myrtillus


